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 was Mythol . 482 gesagt ist : „ Ich kann mir wol denken ,dassschonimHeidentumderGottheit,derenErscheinungGlückundHeilverkündigte,einlustigerAlboderZwergalsDienerzurSeitestandundihreSegnungendemmeinenHaufenversinnlichte."1Hansrufthierdiesonenauf,währendz.B.inM-SdafürderFaschingeintritt[s.S.229],der„Nárr",mitdemdiePersondesnersmeistzusammengefallenist.ZuWilderWaldmanninSvgl.dieWaldleute,Mythol.461if.;dazuistzunehmen,wasdieNachträge4III,139ff.anBelegenüber„waltman",„WilderMann"u.s.w.beibringen.UeberSpieleundTänze,indenenderWildeManneineRollespielt,s.Hartmann447ff.beiGelegenheitseinerMitteilungeinesWildmännli-Tanzes.EsistaucheineFrühlingsfeierundsomitdemSchwerttanzzuvergleichen;derwildeMannistderimLenzneuerwachendeVegetationsdämonfs.Mannhardt,a.o.a.0.333ff.,insbesondere337;vgl.dazuobenS.231,Anm.I].2MythischeBedeutunghabenmöglicherweiseauchdieSchellenderSchwerttänzer[obenS.235f.].NachMannhardt546ff.bezeichnendieSchellenbeidenFestumzügenursprünglichwoleinebeabsichtigteVertreibungderHexenundFeldgespensterdurchdenGlockenschall,wobeiallerdingsnocheinverbreiteternachtsbrauchunmittelbareinwirkenkonnte.HierherkannauchdasSpringenundJauchzenbeimSchwerttanzinEbenseegehören:„Daslaute,unsinnigeGeschreibeimlaufdurchdieFelderdürftederWeckrufgewesensein,durchdenmanvordemdieschlafendeVegetationwiederins

 1 Vgl . dazu die im Text zu S 78 angeführten Stellen aus der Mythol .—Andererseitsmerkeichan:ObermayerzeichnetsichdurcheineriesenmäßigeGefräßigkeit[Mythol.486—489.495,4III,150]ausjebensoistRiasRugebart[Lübeck]einFresserundSaufbold[olr,d.i.berauscht,betrunken,heißtderRieseGeirroäreinmal,s.Mythol.495].

2 Vielleicht sind die Blumen beim Schwerttanz [ oben S . 242 ]
hierher zn ziehen .


